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LV SVVorgang: Ätzwirkung von Natronlauge und von Abflussreiniger-Lösung
Beschreibung: Gemäß Beschreibung füllt man jeweils zwei Rggl. mit a) Fleischstückchen b) Haaren c) Bindfäden z.B.
Hanf. In einem Becherglas bereitet man gemäß Anleitung eine konzemtrierte Lösung von Abflussreiniger.
Den drei Stoffproben werden jeweils 10 Tropfen konz. Natronlauge bzw. Abflussreiniger-Lsg. zugesetzt.
Für weitere Versuche werden die Ansätze mit Warnhinweisen versehen und gesichert beiseite gestellt.

Schadensrisiko:
durch Einatmen / Hautkontakt

Beteiligte Gefahrstoffe:

Natronlauge (konz. w= 32%) [Gefahr] GHS05

H290: Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. H314: Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.

GHS05

andere Stoffe:
Abflussreiniger (enth. Natriumhydroxid), Fleisch, Haare, Bindfäden

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: risikoarmer Standardversuch

Besondere Sicherheitshinweise:
Laugenspritzer etc. sofort mit dem feuchten Lappen abwischen! Experimentiertisch mit saugfähigem
Papier abdecken!

Maßnahmen / Gebote:

Schutzbrille Schutz-
handschuhe
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